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1-TAKT- PROGRAMHABLAUF HF-ZUNDGERAT FHF 3
( abgerufen uber Brennerta s te )

2-

0rücken der Brennertaste {gedrÜckt ha1ten}
GasVorströmung o raurt ab, der Impu1sgenerator
wird eingeschaltet ' Nun kann dÍe ZÜnctung des
Suchlichtbogens C?) erfolgen. Die vom Irnpuls-generator erzeugte Hochfrequenz gewáhrIeistet
einen beruhrungsfreien Zündvorgang, wobeí derAbstand zwischen l.lolframelektrode und blerk_stück ca. 2 bis 3 mm betragen soll. ore HFscha1tet sich nach dem ZÜndvorgang setbsttátig
Loslassen der Brennertaste
l,lird die Brennertaste losgelassen, begtnnt der
Stromanstie9 vom SuchIíchtbogen uber den Up-stopeChbis zum Wert des eÍngesteItten SchweiB-
stromes tt Q (Hauptstrom I, = schwerBstrom)
LED Anzeig'e(6)Ieucntet. n

Erneutes Drűcken der Brennertaste { gedruckt
halten )

SchweiBstrom sinkt über den Downs1ope @ oi'zum Wert des Endkraterstromes @.o' LED iízer-
Oe@ zergt den momentanen Betriebszustand an.
Erneutes Loslassen der Brennertaste
Lichtbogen er]_Íscht' wobei das schutzgas ent-
sprechend deI voIher eíngesteIIten Zeit nach-strómt {Gasnachstrómung @)

3.

1.

ErklárUng ' der' verwendeten SymboIe

t l:i;::l 
.". 8rannsrtasta (9edrúckt

t Losl.ssen der 8renner!ast€

tÍ i;:::::;,,':i:::;"'"' 8renngrta3t6

ff e.n"ut". Loslassen dsr Brennertaste
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Abb.125

FI,JNKTIONSBESCHREIBUNG DES IHPULSGENERATORS

Ein kurzschluRfester TransformatoT ínit einer
PrimárwickIung erzeUgt eine SekundárspannUn9
3kV. Diese Wechselspannung wird mit einer Kond
satorbatterie und einer Funkenstrecke in e
hochfrequente Wechselspannung umgewandelt. Di
wird mit einer ÜbertragerspuIe dem SchweiBst
uberlagert.

Abb. l 26 AnschluBschema fúr
ImpuJ.sgenerator FHF 3

Eine VergróBerung des Elektrodenabsf'ándes der Frkenstrecke bringt eine höhere AusgangsspannUl
Dj.e Frequenz der flechseJ_spannung nimmt jedoch;
Der E}ektrodenabstand betrágt 0,33 mm je Funkr
strecke (1 mm = 1000 V Ausgangsspannung)

JustÍeren der Funkenstrecke:
ffiiecker ziahen!
2. Linkes Seitenteil des Thl 5 abnehmen
3. Deckel des Impulsgenerators abnehmen
4. Fixierschrauben der FUnkenstrecke 1ósen
5. Funkenstr:ecken auf Abstand NuII drehen I

eÍne dritteI Umdrehung óffnen (0'3 mm)
6. Fixierschrauben anziehen
7 ' Decke1 sch1ieBen ( Scha1tbÜge1 des Hicroscha

ters nicht beschádÍ9en )

8. Gerát einstecken
9. Gerát einschalten und LÍchtbogen zünden

r ,l

i ;:f

(2rl

Wechs6l-
spannung

Anschlunklemme X9

Fixierschraube

fl'afo {2VlikV

i Ein s t eLl s chra uben
]l'fúr Funkenstrecks
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Abb 121

Fixi er s chra ube


